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G. J.
vsG ſind ſchier zwantzia Jahr verfloſſen, da ich
ezcvon der Konigl. Schwedl. Reſidenz-StadtS dieſer
7 Stockholm abreiſete und wieder nach Teutſch—

ein guter Freund und Medicus, ebenda ich Abſchied von
ihm nahm, ein geſchriebenes Kecept mit den Worten:
Dis Recept laſſe er Sich lieber ſeyn, als wenn ich ihm ei
ne groſſe Summa Geldes verehret hatte. Wenn denn
damals mit andern Gedancken obruiret war, ſo legte
ich ſolches nebſt andern Dingen, ſo hin und wieder colligi-
ret hatte, bey Seit; da es denn, zumal die hieſigen
Brande und andre fata vieles Nachſehn verhindert, mir
wenig wieder in die Augen kommen. Nicht ohne be—
ſondre Direction des Hochſten aber geſchahe es, daß ich
vor einiger Zeit meine Collectanea aufſuchte, und er—
wehntes Kecept wieder anſichtig wurde, da denn bey
fleißigern Nachſinnen befand, daß es ein Recept bewahr
ter und vortreflicher Univerſal- Pillen, welche, wo ſie
denen beruhmten Wildegans-Pillen nicht gleich, doch
weaen der Herrl. Ingredientien denſelben gewißlich
nicht viel nachgeben ſollen. Weil ich denn ſo wohl die
Verehruna dieſes Recepts, als auch die fatale Wiederfin
dung deſſelben allerdings vor was beſonders halte, und
uberzeuget bin, daß durch dieſe Pillen vielen armen
durfftigen Leuten geholffen werden konne; Als habe
zuforderſt GOtt zu Ehren, und dem Rechſten zum beſten
ue nach dem Kecepte præpariret, und ſchon bey vielen,
auch reſpective vernehmen Perwnen wahrgenommen,
daß ,wo es nicht die veritablen WildegansPillen ſind, ſie
doch davon wenig oder nichts differiren ſollen.
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9— 2.
Damit aber die Vortreffligkeit und der Nutz dieſer

Pillen deſto deutlicher erkant werde, ſo dienet zu wiſſen,
daß ſie ein ſehr bewahrtes Mittel ſind wider den
Schwindel. (2) wider die ichwere Kranckheit. (3)
wider Schlag und Unſinnigkeit. (4) wider dunckle,
rothe Augen und andre Beſchwerungen derſelbigen.
(5) wider das Sauſen und Brauien der Ohren. (0)
wider die Schwindſucht, Hectica, Waſſerſucht und kurtzen
Athem. (7 wider das ertzklopffen und allerley Ohn
machten. (9) wider Seitenſtechen, Magenwehe, Bre
chen und Eckel fur der Speiſe. (9) wider die Flarus oder
Blehungen. (10) wider das Brennen im Leibe. (I)wi
dber die Colic- und  MutterBeſchwerunct. (12) wider die
rothe Ruhr und allerhand Durchfali. (13) wider die
SteinSchmertzen. (14) wider die Gonorrhoeam oder
nimiam ſeminis profuſionem, wenn jemand bey unrei—
nen Perſonen ſich verdorben hat. (15) wider Podagra,
Chiraga, Gichtfluſſe und Lahmung in den Gliedern.
(16) wider den Gifft. (17) wider allerley Fieber und
ſo weiter.

g. J.Den Gebrauch und Dolin betreffend, ſo nimmt die
Perſon von 20. 30. 40. ʒo. und mehr Jahren 3. von die—
ien Pillen, und zwar bey ſchlaffen gehen im Bier, Bry
han, Bruhe oder andern gelinden Getrancke. Wiewohl,
wenn die Ratur ſtarck iſt, und mehr vertraget, man ih—
rer wohl 6. bis 9. auf einmal nehmen kan. Jſt der
Patient uber 10. bis gegeni5. Jahr und druber, kan er
2. bis;. nehmen; dabey man oenn ſich gegen morgen fein

warm zudecken muß, aldieweil ſo dann der Schweiß ſich
von ſelbſt anzumelden pflegt. Soaber der Patient kaum

1. Jahr



1. Jahr alt iſt, iſt ihm eine Pille aenung. Einem ſechs—
wochen Kinde kan man in der Muttermilch eine halbe
ohne alles Bedencken geben, nur daß ſie wohl zurieben
werde. Auch kan man ſie auf Reiſen ohne alle Gefahr
gebrauchen, da ſie denen, die ſich bewegen, und eine
Motion oarauf haben, am allerbeſten bekommen. Auch
iſt zu winen, daß ſie uber den andern Taa genommen und
alſo die Woche ein mal oder z. gar wohl gebraucht wer—
den konnen.

ſ. 4.
Zum Preiſe des Hochſtenruhme billig, daß dieſe Pillen

dis Orts in verſchiedenen Sufallen, als: kurtzen Athem,
Seitenſtechen, chertzkloprren, Reiſſen in Gliedern, cher2—

tzens Angſt rc. vey einigen Patienten ſchon vortrefliche
Dienſte gethan, deßwegen auch beſtandig geſucht uno be—
liebet werden. Welches denn, damit auch andern noth
leidenden gedienet werden moge, nicht verhalten und die
ies Univerſal aebuhrend rerommendiren wollen. GOtt,

d ber rechte Lei es und Seelen Artzt, gebe mir zu fernerer
Præparirung dieſes heilſamen Medicaments jeine Gnade,
und laſſe es allen, die es aebrauchen werden, nach Her—

tzens Wunſch wohl angedeyen. Womit den geneigten
Leſer der gnadigen Obhut GOttes, mich aber ei

ner Liebe und Gewogenheit hertzlich will
empfohlen haben.
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